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Overather Baumeister als Pionier geehrt
Die Enkelin des Stadtarchitekten Johann Schell übergab dessen Nachlass an das Archiv

OVERATH.Der Leiter desAr-
chivs der Stadt Overath, Oth-
mar Sedlaczek, kann sich über
eine Bereicherung des freuen.
Angelika Wagner, Enkelin des
früheren Gemeindebaumeis-
ters Johann Schell, übergab
demArchiv eineReihe vonDo-
kumenten ihres Großvaters.
JohannSchell, der seit 1924ne-
benberuflich für Overath ar-

beitete, leistete von 1931 bis
1963 als Gemeindebaumeister
Pionierarbeit im damals voll
ländlich geprägten Raum und
schaffte die Grundlage der
heutigen Struktur. Am Beginn
seiner Tätigkeit hatte bei-
spielsweise das umfangreiche
Netz der Gemeindestraßen
teilweise noch den Charakter
von Feldwegen mit wasserge-

bundener Decke und Entwäs-
serung über Gräben, ein Ka-
nalnetz gab es nicht und ande-
re Unzulänglichkeiten mehr.
Grundsätzliche Änderungen
kamenes erst nachdemKrieg,
als große Siedlungsbereiche
mit Neubauten in nie bekann-
ter Dimension zur Beseitigung
der Wohnungsnot entstanden
und deren Erschließung not-

wendig machten. Die Lebens-
leistung des Johann Schell ist
besonders zu würdigen, wenn
manbedenkt,dasserüberkein
Auto, auch kein Dienstfahr-
zeug, kein Mobiltelefon oder
gar PC verfügte. Alle Wege
vom Sülztal bis zum Heckberg
legte er mit dem Fahrrad zu-
rück. Mit einer Ausnahme,
wennderBauhof-LKWzueiner

Baustelle fuhr und ihn samt
Rad mitnahm. Zum Dienstab-
schied vor fast 55 Jahren über-
reichten der damalige Bürger-
meister Johann Büscher (1961-
1972) und Gemeindedirektor
Wilhelm Kemmerling (1947 bis
1967) Johann Schell als kleines
Dankeschöneine vonKarl Ber-
ger kunstvoll gestaltete Ehren-
urkunde. (aa)

Ehrenurkunde für den langjähri-
gen Baumeister Johann Schell.

Umlegungsausschuss der
Stadt Bergisch Gladbach

U m l e g u n g s b e s c h l u s s
Der Planungssauschuss der Stadt Bergisch Gladbach hat in seiner Sitzung
am 02.12.2008 die Umlegung für den Bereich des Bebauungsplanes Nr. 1521 –
Diepeschrather Weg – angeordnet.
Dem gemäß beschließt der Umlegungsausschuss der Stadt Bergisch Gladbach in
seiner Sitzung am 06.12.2017 aufgrund des § 47 des Baugesetzbuches – BauGB-,
in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das Umle-
gungsverfahren für das Gebiet „Diepeschrather Weg“ einzuleiten.
Das Umlegungsgebiet liegt am Diepeschrather Weg, im Bereich der Grundstücke
von Haus-Nr. 42 – 54 (siehe Übersicht).

Die betroffenen Grundstücke haben die Katasterbezeichnungen:
Gemarkung Paffrath, Flur 4, Flurst. Nr. 3400, 3403, 3404, 3406, 3621, 3622, 4877,

4879 u. 5621
Flur 5, Flurst. Nr. 698 tlw.

Der Umlegungsausschuss behält sich vor, im Laufe des Verfahrens das Umlegungs-
gebiet zu unterteilen oder Teil-Umlegungsgebiete wieder zu einem einheitlichen
Umlegungsgebiet zusammenzufassen, falls sich dies im Interesse einer möglichst
raschen und reibungslosen Abwicklung der Umlegung als zweckmäßig erweisen
sollte.

Begründung
Der vorgenannte Bereich des Bebauungsplanes Nr. 1521 – Diepeschrather Weg –
ist mit Blick auf die planungsrechtlichen Festsetzungen ungeordnet. Die Eigen-
tumsstruktur lässt eine privatrechtliche Einigung über die notwendigen Boden-
ordnungsmaßnahmen nicht erwarten.
Die Umlegung ist deshalb erforderlich, um das bezeichnete Gebiet in der Weise
neu zu ordnen, dass entsprechend den im Bebauungsplan getroffenen Festsetzun-
gen nach Lage, Form und Größe für die bauliche oder sonstige Nutzung zweckmä-
ßig gestaltete Grundstücke entstehen.

Beteiligte im Umlegungsverfahren
Beteiligte im Umlegungsverfahren sind:

a) die Eigentümer der im Umlegungsgebiet gelegenen Grundstücke
b) die Inhaber eines im Grundbuch eingetragenen oder durch Eintragung gesicher-

ten Rechts an einem im Umlegungsgebiet gelegenen Grundstück oder an einem
das Grundstück belastenden Recht

c) die Inhaber eines nicht im Grundbuch eingetragenen Rechts an dem Grund-
stück oder an einem das Grundstück belastenden Recht, eines Anspruches
mit dem Recht auf Befriedigung aus dem Grundstück oder eines persönli-
chen Rechts, das zum Erwerb, zum Besitz oder zur Nutzung des Grundstücks
berechtigt oder den Verpflichteten in der Benutzung des Grundstückes be-
schränkt (vgl. Ziff. 2 b)

d) die Stadt Bergisch Gladbach
e) unter den Voraussetzungen des § 55 Abs. 5 BauGB die Bedarfsträger und
f) die Erschließungsträger

Aufforderung zur Anmeldung von Rechten
1. Die nicht im Grundbuch eingetragenen Eigentümer eines im Umlegungsgebiet
gelegenen Grundstückes sowie die Inhaber eines nicht im Grundbuch eingetrage-
nen Rechtes an einem solchen Grundstück oder an einem das Grundstück belasten-
den Recht, eines Anspruchs mit dem Recht auf Befriedigung aus dem Grundstück
oder eines persönlichen Rechts, das zum Erwerb, zum Besitz oder zur Nutzung
des Grundstückes berechtigt oder den Verpflichteten in der Benutzung des Grund-
stückes beschränkt, werden hiermit gemäß § 50 Abs. 2 des Baugesetzbuches –
BauGB – aufgefordert, diese Rechte innerhalb eines Monats von dieser Bekanntma-
chung an gerechnet, bei der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses in Bergisch
Gladbach, Rathaus Bensberg, Zimmer E 28, anzumelden.

2. Werden diese Rechte erst nach dieser Frist angemeldet oder nach Ablauf einer
dem Anmeldenden zur Glaubhaftmachung seines Rechtes gesetzten Frist nachge-
wiesen, so muss der Berechtigte die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen
nach § 50 Abs. 3 BauGB gegen sich gelten lassen.

3. Der Inhaber eines in Nummer 1 bezeichneten Rechtes muss nach § 50 Abs. 4
BauGB die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso
gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch diese
Bekanntmachung in Lauf gesetzt worden ist.

Verfügungs- und Veränderungssperre
Von der Bekanntmachung des Umlegungsbeschlusses bis zur Bekanntmachung des
Umlegungsplanes dürfen nach § 51 BauGB im Umlegungsgebiet nur mit schriftli-
cher Genehmigung der Umlegungsstelle

1. ein Grundstück geteilt oder Verfügungen über ein Grundstück und über Rechte
an einem Grundstück getroffen werden, durch die einem anderen ein Recht zum
Erwerb, zur Nutzung oder Bebauung eines Grundstückes oder Grundstückstei-
les eingeräumt wird, oder Baulasten neu begründet, geändert oder aufgehoben
werden,

2. erhebliche Veränderungen der Erdoberfläche oder wesentlich wertsteigernde
sonstige Veränderungen der Grundstücke vorgenommen werden,

3. nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigenpflichtige, aber wertstei-
gernde bauliche Anlagen errichtet oder wertsteigernde Änderungen solcher
Anlagen vorgenommen werden,

4. genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtige bauliche Anlagen errichtet
oder geändert werden.

Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich geneh-
migt worden sind, Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer ausgeübten
Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht berührt.

Vorarbeiten auf den Grundstücken
Eigentümer und Besitzer haben gemäß § 209 BauGB zu dulden, dass Beauftrag-
te der zuständigen Behörde zur Vorbereitung der von ihnen nach dem BauGB zu
treffenden Maßnahmen Grundstücke betreten und Vermessungen, Abmarkungen
oder ähnliche Arbeiten ausführen.

Auslegung von Bestandskarte und Bestandsverzeichnis
Dem Umlegungsbeschluss liegt eine Bestandskarte und ein Bestandsverzeichnis
zugrunde.
Die Bestandskarte weist die bisherige Lage, Größe und Nutzung der Grundstücke
aus und bezeichnet die Eigentümer. In dem Bestandsverzeichnis sind die Grund-
stücke unter Benennung ihrer Eigentümer, der grundbuch- und katastermäßigen
Bezeichnung sowie die in Abteilung II des Grundbuches eingetragenen Lasten und
Beschränkungen aufgeführt.
Bestandskarte und Bestandsverzeichnis werden gemäß § 53 Abs. 2 BauGB bei der
Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses, Rathaus Bensberg, Zimmer E 28,

in der Zeit vom 09.01.2018 – 09.02.2018
öffentlich ausgelegt. Sie können dort während der nachstehenden Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8:30 – 12:00 Uhr, Mo. – Do. 14:00 – 16:00 Uhr, eingesehen werden.

Die Einsichtnahme in das Bestandsverzeichniss ist nur dem gestattet, der ein be-
rechtigtes Interesse darlegt.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Beschluss über die Einleitung des Umlegungsverfahrens (Umle-
gungsbeschluss) kann innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntmachung gemäß
§ 217 BauGB Antrag auf gerichtliche Entscheidung gestellt werden.
Über den Antrag auf gerichtliche Entscheidung entscheidet das Landgericht –
Kammer für Baulandsachen – in Köln.
Der Antrag ist beim Umlegungsausschuss der Stadt Bergisch Gladbach – Geschäfts-
stelle –, Wilhelm-Wagener-Platz 1, 51429 Bergisch Gladbach, einzureichen.
In dem Verfahren vor der Baulandkammer des Landgerichts Köln können Anträge
zur Hauptsache nur durch einen bei einem Landgericht zugelassenen Rechts-
anwalt gestellt werden.
Falls die Frist zur Stellung des Antrages auf gerichtliche Entscheidung durch das
Verschulden eines Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so würde dessen Ver-
schulden dem Vollmachtgeber zugerechnet werden.

Bergisch Gladbach, den 06.12.2017

Der Vorsitzende:

gez. Dr. Rabe

Umlegungsgebiet Nr. 24
- DiepeschratherWeg -
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Zwangsversteigerung
am Dienstag, den 23. Januar 2018 um 9:00 Uhr

im Amtsgericht Bergisch Gladbach-Bensberg, Schloßstr. 21, Saal A 102:
Anschrift: Graf-Adolf-Straße 25, 51429 Bergisch Gladbach-Bensberg
Laut Gutachten handelt es sich um ein freistehendes, vollunterkellertes, ein-
geschossiges EFH mit ausgebautem DG. Baujahr 1955. Renovierungsarbeiten,
insbesondere am Putz, sind zu veranlassen. Wohnfläche: ca. 94 m². Ansprech-
partner: 02241/1483-202, Zeichen: 872 mm 600 7874194
Verkehrswert: 283.000,00 €
Grundbuch von Bensberg-Freiheit Blatt 995, Gemarkung Bensberg-Freiheit,
Flur 6, Flurstück 560, Hof- und Gebäudefläche, Graf-Adolf-Straße 25, groß:
478 m²
034 K 044/17 / Amtsgericht Bergisch Gladbach: www.zvg-portal.de
Bergisch Gladbach, 21.12.2017
Nenn
Rechtspflegerin

Teilungsversteigerung
091 K 049/16: Am 16. Januar 2018,
10.00 Uhr, soll im Amtsgericht
Köln, Reichenspergerplatz 1, 50670
Köln, Erdgeschoss, Saal 18, folgen-
des Objekt zum Zwecke der Aufhe-
bung der Gemeinschaft versteigert
werden: Dreifamilienwohnhaus in
51107 Köln-Ostheim, Mannheimer
Str. 27 mit angebauter PKW-Garage.
Das freistehende Haus ist vollunter-
kellert und mit 2 Vollgeschossen
und ausgebautem Dachgeschoss be-
baut; Wohnfläche 198 m². Antrag-
steller Tel. 0241/990048-0, AZ:
937/15 RO 12 RO. Verkehrswert:
400.000,00 ¤.

Amtsgericht Köln
www.zvg-portal.de

Wir konnten Dich nicht hier behalten, aber Bilder
Deines Lebens, Gedanken – Augenblicke, sie sind
jeden Tag bei uns, machen uns glücklich und traurig
und lassen uns Dich nie vergessen.

In unseren Herzen lebst Du weiter.
Deine Eltern
und Berliner Verwandten

Schon 2 Jahre ohne Dich

Eric Stock
* 30. Mai 1984 † 2. Januar 2016

Zwangsversteigerung
11 K 31/16: Im Wege der Zwangsvollstre-
ckung soll am Mittwoch, den
17.01.2018 um 9.00 Uhr, im Gerichtsge-
bäude Wipperfürth, Gaulstr. 22, Erdge-
schoss, Saal 2, der im Grundbuch von
Neuhückeswagen Blatt 3013 eingetra-
gene, nachstehend bezeichnete Grund-
besitz Lfd. Nr. 1: Bezeichnung gemäß
Bestandsverzeichnis: Gemarkung Neu-
hückeswagen, Flur 27 Flurstück 1236,
Gebäude- und Freifläche, Wiehagener
Str. 98, 668 m², versteigert werden.
Laut Gutachten handelt es sich um ein
freistehendes 1987 als Einfamilienhaus
mit Einliegerwohnung und Garage in
Holzrahmenfertigbauweise auf einem
gemauerten Untergeschoss errichtetes
Wohngebäude, das durch Ausbau von
Räumen im Untergeschoss und einem
wintergartenähnlichen Anbau als
Zweifamilienhaus bewertet werden
kann. Die Wohnfläche beträgt ca. 250
m². Das Objekt liegt im Ortsteil Wieha-
gen. Der Verkehrswert wurde festge-
setzt auf 247.000,00 €. Die Zwangsver-
steigerungsobjekte des Amtsgerichts
Wipperfürth sind im Internet unter:
www.zvg-portal.de veröffentlicht.

Wipperfürth, den 18.12.2017
Amtsgericht
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www.wirtrauern.de

„Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man nicht durch
den Tod verlieren.“ Johann Wolfgang von Goethe
Gedenken Sie Ihrer Lieben im großen Onlineportal www.wirtrauern.de

Nutzen Sie das Wissen der Bewerbungsprofis
von CV-COACH. Sie prüfen Ihren Lebenslauf
und geben Tipps. Die Prüfung im Wert von
49,90 Euro ist für Leser von Kölner Stadt-
Anzeiger und Kölnische Rundschau kostenlos.
www.dumont-rheinland.de/lebenslauf

Lebenslauf jetzt kostenlos
checken lassen

Tel.: 0221 / 92 13 00-20
www.sportinkoeln.de


